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Arkai´s MINI Stick in der Holzbox 
 

Schnell und einfach zubauen – enormer Flugspaß – Ministick eben!!! 
 
              
 

 
 

Spannweite: 560 mm 
Rumpflänge: 460 mm 
Abfluggewicht: 110 Gramm 
 
Aufbau: Einfach – ca.1 ½ (erfahren!) bis 3 (Anfänger) Stunden 

 
Flugleistung: Für Anfänger zum Training oder Profis für Extremflug 
 

DER arkai MINI Stick - geht durch jede Flugfigur fast automatisch -  
Steuerbefehle vom Knüppel zum Flieger DIREKT UMGESETZT ... direkter geht nicht!!! 
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Austattung bei PNP Version: 
 
Arkai – Komponenten (empfohlen!) 
BL Motor - R-MBR78 mit 2900 KV 
Flugregler – R-RBR29 – 10 A 
Propeller – R-PRP63H 
DIGITAL Servos R-SV11D - 3 x 2,5g  
 
Optionaler Akku: 7,4V 2S – 450 mAh - R-Lip26 ODER  
SENKRECHT mit 11,1V 3S – 300 mAh - R-Lip37 

 

Ausstattung bei RTF Version: 

 
wie PNP und zusätzlich➔ mit EX6 (R-FB16) Fernsteuerung & Empfänger sowie 
LiPo R-Lip26 2S und zusätzlichem Ladegerät(R-LC3) 
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Aufbauanleitung:  
 

Was wird benötigt? 
Eine Feile wird von arkai praktischerweise ja direkt mitgeliefert, damit Sie die zu 
verklebenden Seiten nach dem Heraustrennen kurz anschleifen können; es geht auch ohne 
aber… MIT anschleifen …hat dies ein verbessertes Klebeverhalten und letztendlich einen 
stabileren arkai-Mini Stick zur Folge! 
 
Sie benötigen noch ein Modellbau- oder Cuttermesser, Holzleim (& zum Fixieren evtl. arkai 
Sekundenkleber R-SK04 – Beli CA Medium [der hält am BESTEN!]), Beli Zell (R-SK06 für 
die Scharniere) sowie einen Schraubenzieher für die Motor- & Servo-installation sowie einen 
kleinen Vielkantschlüssel für das Festschrauben des Gestänges.  
 
Alle Teile können auch unter www.arkai.de bezogen werden… oder Sie kommen kurz in 

unserem Shop im wunderschönen Kettwig im Herzen von NRW vorbei       

 
 

 
 
 
 
 
Das Werkzeug können Sie wunderbar in der 
Holzbox unterbringen! Oder Akkus und anderes 
„Beiwerk“, welches Sie später für den Flug des 
arkai Mini Stick benötigen… 

 
 

 
Baukasteninhalt: 
 
Legen Sie zunächst den gesamten Baukasteninhalt so vor sich hin, wie im Bild dargestellt. 
Dann finden Sie während des Bauens alle Teile auf Anhieb! 

                   

http://www.arkai.de/
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Kanten abschleifen 
 
Gerade bei kleinen Modellen zu empfehlen für eine ordentliche Verleimung➔ ist das 
jeweilige Abschleifen der zu verklebenden Seiten nach dem Ausschneiden des jeweiligen 

Teils ( wie erwähnt nicht „zwingend“ notwendig für Schnellbauer       !). 

 
Jeweils den Brand vom CNC-Cut abschleifen -  
das macht das Modell besonders stabil und haltbar. 

 
Rumpfaufbau 

 

 
 

 
Fügen Sie zunächst die nummerierten Teile von 2,3 & 5 mit Holzleim in das rechte 
Rumpfseitenteil ein und richten sie die Rumpfspanten GERADE aus! Das Teil Nr.1 erst 
einfügen, wenn Sie die beiden Rumpfseiten miteinander „verheiratet haben“, wie auf          
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Bild   01-2 zu sehen. Wenn Sie den Motorspant 1 einbringen, achten Sie auf eine 
Ausrichtung 2° nach rechts und 2° nach unten, dann müssen Sie später bei der 
Motormontage nicht mit Unterlegscheiben arbeiten. Den Motorspant haben wir mit arkai - 
Sekundenkleber (Art.Nr. R-SK04) kurz & GENAU fixiert und dann DICK mit einer 
Holzleimraupe von hinten gesichert.  
 
Nun 7 cm lange Holzstreifen von der „Holzstreifenschablone“ abschneiden, mit Holzleim 
bestreichen und von der oberen Seite den Motorspant stabilisieren (Bild 01-4). Anschließend 
den Rumpf umdrehen und von der Unterseite 18.5 cm lange Holzstreifen (Bild 01-5) für die 
Stabilisierung einkleben (Bild 01-6). 

 

 
Höhen- und Seitenruder & Rumpfverkleidungen 

 

 

 
Wenn der Rumpf gerade ausgerichtet ist (mit einem prüfenden Blick von vorne könnte man 
jetzt noch ein „Verziehen des Rumpfes ausbügeln“), das Teil Nr.4 hinten mit der Einkerbung 
nach oben installieren (Bild 01-7…hält später das Seitenruder). Jetzt gemäß Bild 01-8 
zunächst den Rumpfrücken hinten aufleimen und dann den Rumpf umdrehen (Bild 01-9) und 
die Rumpfunterseite beplanken (beide Bilder 01-10).      
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Anschließend das Seiten- und Höhenruder einbringen wie im Bild 01-11 bis 01-13 
dargestellt. Wir haben zunächst die Ruder bebügelt und AUCH den Rumpf (siehe Tipp & 
Arbeitsschritt bebügeln auf Seite 8) … dann die zu beklebenden Flächen wieder von der 
Bügelfolie freischneiden und den Rumpf mit dem Höhen- Seitenleitwerk verkleben… das ist 
einfacher als erst alles zusammen zu kleben und dann zu bebügeln!!! 
 
 

Tragflächen zusammenbauen 
 

 

 
Legen Sie zunächst alle Teile zurecht wie auf Bild 02-1 zu sehen. Nun die Rippen zwischen den 
Hauptholm (Mittelholm) durchziehen und vorsichtig aufrichten, damit die Rippen nicht 
abbrechen… die genaue Position der Rippen auf dem Hauptholm können Sie ganz einfach 
bestimmen, indem Sie hinten die Endleiste gleich mit einbringen (Bild 02-2). Bitte UNBEDINGT 
auf die gerade Ausrichtung aller Rippen achten! Die beiden Rippen mit den unteren 
Einkerbungen (später für die Servoinstallation) in der Mitte installieren. Anschließend die 
Verkastungen zunächst oben und dann unten mit den vorderen Rippenteilen und dem Mittelholm 
verleimen. Dabei sollten die Rippen vorne mit den oberen und unteren Verkastungen 
abschließen, damit später die Nasenleiste auch an allen Rippen aufliegt (siehe nächster Schritt)! 
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Nasen- & Endleisten & Servovorbereitung – Tragfläche 
 

 
 
 

Die Nasenleiste mit Holzleim vor die Verkleidungen kleben und darauf achten das die Ober- 
und Unterseite der Tragflächenverkleidung möglichst mit der Nasenleiste abschließt         
(Bild 02-4)… anschließend verschleifen und mit der Profilschablone immer wieder anhalten, 
ob die Nasenleiste vorne auch gleichmäßig verschliffen wurde (kleines Bild rechts 02-5)! 
Nun gem. Bild 02-6 die Servohalterungen aus der Sperrholzschablone mit einem 
Modellbaumesser lösen und jeweils zwei Stück miteinander verleimen. Danach in die 
Einkerbungen der beiden Mittelrippen mit reichhaltig Holzleim verkleben (2 x Bilder 02-6). 
Den Rohbau der Fläche fertig stellen, indem Sie die beiden Endleisten mittig an den Seiten 
der Tragflächen anbringen (Bild 02-7). 
 
Nun können Sie die Fläche bereits bebügeln (wir nehmen arkai R-BF4 Folie in ROT) und die 
großen Kreuze auf der rechten und linke Tragfläche anbringen (siehe auch letzte Seite 13 für 
die Position der Kreuze). 
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Bebügeln von Flächen und Rumpf 
 

 
 
 

Bei dem Bebügeln von Flächen, Rumpf- sowie Seiten- und Höhenruder gehen Sie bitte vor 
wie folgt: 

 

Wie auf Seite 5 bereits erklärt, empfehlen wir - zunächst den Rumpf und die Höhen- & 
Seitenruder alle einzeln vollständig zu bebügeln! Ebenso bei den Tragflächen und 
Querrudern verfahren. DANCH sollten Sie die Scharniere anbringen, indem Sie diese jeweils 
aus der Schablone abschneiden und -wie am Bildbeispiel des Seitenruders ersichtlich- 
überall anbringen. Bei dem Seitenruder reichen zwei Vließscharniere, bei dem Höhenruder 
bitte drei (1 cm von den jeweiligen Außenkanten und eins mittig) und bei den Querrudern 
ebenfalls drei Scharniere anbringen (Ausrichtung jeweils wie beim Höhenruder). Dazu mit 
einem sehr spitzen und scharfen Messer UNBEDINGT mittig (!) eine kleine Kerbe in die 
Ruder schneiden für die Aufnahme der Vließscharniere und dann auf der gleichen Höhe 
auch an die entsprechenden Gegenflächen an Höhen- Seitenruderleitwerk sowie für die 
Anschläge der Querruder an den Tragflächen. ACHTEN SIE VOR dem Verkleben auf mittig 
ausgerichtete Ruder für einen späteren einwandfreien Flug! Dazu zunächst die 
Vließscharniere alle einschieben und mit dem Flügel bzw. den Leitwerken probehalber 
zusammenschieben, damit auch später alles passt! Wir empfehlen für das Einbringen der 
Scharniere Beli-Zell (unsere arkai Best.Nr. R-SK06) mit 10-minütiger Tropfzeit. Der Kleber 
dehnt sich etwas aus und hält so die Scharniere optimal in Position während der Verklebung, 
sowie er noch minimale Korrekturen innerhalb der Tropfzeit zulässt! 

 
Nun können Sie noch die Kreuze auf dem Höhen- und Seitenleitwerken anbringen wie auf dem 
Bild (Seite 13) ersichtlich! 
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Anlenkgestänge, Ruderhörner &  
Servoeinbau Fläche und Rumpf 

 

 
 

Schrauben Sie zunächst die Servos ein wie im Bild ersichtlich! 
Anschließend bitte das Servohorn ein wenig aufbohren (2 mm) und den Gestängehalter 
gem. dem Bild an das Servohorn (mittleres Loch) montieren. Nun zunächst das Servo unter 
Strom setzen und in Mittelstellung bringen! Erst dann das Servohorn am Servo 
festschrauben und das Gestänge in den Gestängehalter ca. 0.5 - 1 cm einschieben sowie 
das Gestänge mit einem Vielkantschlüssel oben festziehen. Das Gestänge kann dabei nach 
hinten raus parallel oder über kreuz geführt werden… beide Varianten sind möglich. 
 

 
 
 
Danach die Z-Kröpfung des Anlenkgestänges in das Ruderhorn einstecken (wir nehmen hier 
jeweils das mittlere Loch… nur bei 3D Flug wäre das Äußere notwendig) und JETZT erst das 
Ruderhorn in das fertig bebügelte Seitenleitwerk stecken, mit der Konterplatte von der 
anderen Seite verbinden und BEVOR Sie die Platte ganz fest mit dem Servohorn 
zusammendrücken… an beiden Seiten mit EINEM KLEINEN Tropfen Sekundenkleber        
R-SK04 vorher sichern! Verfahren Sie bitte ebenso mit dem Höhenruder sowie den 
Querrudern (siehe Bild unten). Achten Sie auch darauf, dass alle Ruderflächen GERADE zu 
den Leitwerken bzw. der Tragfläche verlaufen, bevor Sie alles verkleben. 
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Für eine bessere Sicht haben wir die Fotos OHNE Bespannung gemacht… die Flächen 
sowie Rumpf und Höhen- Seitenruder sind natürlich -wie bereits erwähnt- schon bespannt, 
wenn Sie mir der Servomontage beginnen! Für das Servo in der Tragfläche müssen Sie die 
Bespannung vor dem Einbringen des Servos an dieser Stelle entsprechend freischneiden! 
 
 

Flächenbefestigung und Motor- /Reglermontage 
 

  
 
 
Stecken Sie die Karbonstäbe in die dafür vorgesehenen Löcher am Rumpf. Wo die Löcher 
sind, können Sie aufgrund der bereits vorhandenen Bespannung von INNEN sehen! 
Eventuell mit einem kleinen Spieker die Bespannung kurz durchstechen, das erleichtert das 
Einschieben der Stäbe. Bringen sie nun die Karbonstäbe an dem Rumpf mit einem Tropfen 
Sekundenkleber (R-SK04) von innen so an, dass die Stäbe mit gleichen Abständen aus dem 
Rumpf zu beiden Seiten herausragen. 
 
Die Gummis können Sie -wie im Bild ersichtlich- anbringen… zwei über Kreuz und zwei 
parallel! 
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Den Motor vorne am Spant montieren! Achten Sie hier darauf, dass der Motor /die 
Motorwelle GENAU MITTIG zum runden Loch des Motorspants ausgerichtet ist! Die 
vorhandenen sechs Bohrlöcher passen genau für unseren empfohlenen Motor (R-MBR78), 
müssen aber nicht berücksichtigt werden bei anderen Motoren!  
 
Wir empfehlen eine Verbindung zum Regler mit 2mm Goldkontaktsteckern(bei unserem arkai 
BL-Motor R-MBR78 sind die 2mm Stecker „praktischerweise“ bereits fertig verlötet!)  … dann 
können Sie die Gegenstecker des Reglers sauber von der Rumpfseite unten durch das ovale 
Loch des Motorspants führen und so auch bequem gleich die richtige Drehrichtung für den 
Motor bestimmen, wenn Sie die Einheit kurz unter Strom setzen!  
 
Falsche Drehrichtung? Einfach zwei der Goldkontaktstecker tauschen/umstecken und schon 

habe Sie die richtige Drehrichtung       

 
 
Nun nur noch den Regler sowie die Empfängereinheit unterhalb der Tragfläche im vorderen 
Teil direkt vor den Servos) unterbringen und je nach Typ der Fernsteuerung – die Servokabel 
und den Flugregler an die dafür bestimmten Plätze einstecken! 
 
Der Platz für den Akku befindet sich vorne direkt hinter dem Motorspant! 
Für eine leichtere Entnahme und Beladung des arkai Mini Stick mit dem LiPo haben wir 
seitlich (rechts oder links - je nach Belieben) eine Luke in die Bügelfolie geschnitten (untere 
Seite dann NICHT schneiden… diese dient dann als „Scharnier“)und diese mit einem Stück 
des ursprünglichen Balsaholzes an dieser Stelle verstärkt (einfach aufbügeln!) sowie das 
Ganze mit einem kleinen Streifen Tape oben gesichert. So kann man die Akkkuladeluke 
immer wieder problemlos benutzen, ohne immer die ganze Fläche  

abnehmen zu müssen …       
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Schwerpunkt und Einstellwerte 
 

 
 
Nun fehlt noch der Schwerpunkt und die Ausschläge, damit einem sicheren Erstflug nichts 
mehr im Wege steht! 
 
Der Schwerpunkt befindet sich direkt hinter der vorderen Tragflächenverschalung (33 mm 
von der Nasenleiste gemessen – siehe Bild – rote Linie). Mit dem arkai - Akku sowie auch 
dem Tuningakku ist es ein Leichtes, den Schwerpunkt auszutarieren und dieser sollte 
eigentlich mit den arkai Komponenten direkt passen! 
 
 

Rudereinstellungen und Schwerpunkt 
 
Ungeübte RC_Piloten ➔ 
Höhe: nach oben 3 mm nach unten 2 mm 
Seite: zu beiden Seiten 3 mm 
Querruder: nach oben jeweils 3 mm nach unten jeweils 2 mm 
 
Geübte RC-Piloten 
Eigentlich… GERADE bei 3D Flug – kann man die Ruder dann „volle Suppe“ ausschlagen 
lassen… also alles was an Ausschlägen geht! 
 

Wir haben es selbst ausprobiert und der arkai Mini Stick fliegt dann… echt wie Hölle       !!! 

Noch nie haben wir SOOOOOOOOOO kleine Rollen und/oder Loopings geflogen… 
mit 3S kann´s sogar (noch) Indoor richtig abgehen! 
 
Und NUN ➔ 
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Viel Spaß und einen guten Erstflug (sowie natürlich alle Weiteren!) 
mit Ihrem arkai Mini Stick wünscht Ihnen  
 
das gesamte arkai RC-Team 
48 Jahre Modellbauerfahrung 
 
Bei weiteren Fragen? Einfach Fragen!  
 
Unter www.arkai.de oder  
rufen Sie uns an (02054 860 38 02) 
oder… 
kommen Sie direkt vorbei (im Herzen NRW´s - schöne Kettwiger Altstadt!) …  
denn wir denken noch PRO Modellbauer!!! 

          
Natürlich haben wir auch die GESAMTEN notwendigen RC-Komponenten, die DIREKT zu ihrem oder auch 

anderen flugbegehrten Objekt“ passen      … 
 

 
 
 
 
Copyright dieser Beschreibung liegt bei der Renus INNOVATION GmbH. Vervielfältigung 
und Veröffentlichung (auch auszugsweise) ausschließlich mit Genehmigung der Renus 
GmbH (Stand 01/2020)! 


